
Bernd Engel
Serviceleiter

Heißer Tipp, 
bevor es kalt wird.

Der Volkswagen 
Winter-Check 
ab 15€*, damit Sie 
sicher durch den 
Winter kommen.
*zzgl. Materialkosten

Angebot
49,-€*

Montag - Freitag
 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Markstr. 44
(Ecke Alter Steinweg)
37269 Eschwege
Tel. 0 56 51 / 33 83 77

WWW.HÖRGERÄTE-MÄHLER.DE
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Schnuddelhenner

Innstimmen uff
Christdaache

E nde November, Anfang
Dezember – Weih-
nachtsmarkt-Ziet au im

Werradaal. De Vereine, Ge-
meinden unn annere Üüsrich-
ter schieben schon lange Re-
klaame, se alle wunn sech au
enn Stückchen vom gruußen
Kuchen abschnieden. Freilich,
uff das ganz gruusse Geschäft
wie uff den Märkten in Frank-
furt, Nürnberg, Dresden, Er-
furt, Kassel odder Fulda, wo-
hin sech innen letzten Jooh-
ren enn richticher Weih-
nachtsmarkt-Turissmuss ent-
wickelt hätt, sollten de Veran-
stalter in Äschewei, Wanne-
fried, Witzenhüüsen, Bad Soo-
den-Allendorf unn dr klenne-
ren privaten Märkte nitt hof-
fen.

Unn das is gut so. Dr ur-
sprüngliche Sinn dr Märkte
woor jo, sech unn de Fämme-
lie uff de Christdaache innze-
stimmen. De heimischen Ver-
anstalter geben sech da au
richtich Mühe: Enn Programm
meed Weihnachtsmusik, La-
dernen-Umzüchen unn Mär-
chen-Uffführungen kommt
immer an. Während sech dr
Nachwuchs vom Nikolaus be-
schenken lässt, verdrücken
Mamma unn Babba enne Broo-
teworscht, nippen den einen
odder anneren Glühwein unn
schnuddeln übbers Tagesge-
schehen. Vielleicht finden se
au noch enn klennes Ge-
schenk. So inngestimmt,
kanns Fest kommen.

Wie abber siehts uff veelen
dr gruußen Märkte üüs? Do
herrscht Konsum-Terror pur.
Do muss me sech erschtemo
derch de Massen drängeln.
Enn Schubsen unn Schieben,
von Gemütlichkeit kenne
Spur. Da wird gewühlt, gehan-
delt unn gesoffen, unn gar nitt
so selten fällt einem am Glüh-
weinstand enner verr de Foo-
ten. Das soll Vorbereitung uffs
Fest sinn? Nee, da kriechen
den Schnuddelhenner kenne
zehn Pferde hinn. Da isses im
Werradaal veele gemütlicher
unn dr Glühwein schmeckt
genau so gut.

Der Schnuddelhenner
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So erreichen Sie die WR

will sich Monika Mock noch
mal an die Gemeinde wenden
und über die versuchen, ein
temporäres Spendenkonto
einzurichten.

Weil das Futter für die Tiere
trotz aller Unterstützung
knapp ist, hat Monika Mock
die Herde jetzt erst mal ge-
teilt. „Dann fressen sie weni-
ger“, sagt sie. Das freut aller-
dings vor allem Zuchtbullen
Leo vom Burgwald wenig.
Denn statt mit attraktiven Fär-
sen muss er seine Zeit nun mit
frechen Jungbullen verbrin-
gen, die maximal auf Leitkuh
Agreta vom Stausee hören.

zwischen habe sie auf diese
Weise wieder 30 Ballen Heu
für die Tiere. „Das reicht bei
guter Witterung bis zum Fe-
bruar.“

Aber auch Nichtlandwirte
helfen – wie Gisela Gott-
schling und ihr Lebensgefähr-
te Günther Burdack, die ein-
fach Geld spenden wollen.
„Als ich davon gelesen habe,
hat mich das sehr berührt, vor
allem weil ich Galloways ger-
ne mag“, sagt Gisela Gott-
schling aus Marzhausen.

Problem Spendenkonto
Was sich etwas komplizier-

ter gestaltet, ist die Anlage ei-
nes Spendenkontos. Für den
hessischen Galloway-Verband,
dem Monika Mock auch ange-
hört, ist der bürokratische
Aufwand zu hoch. Allerdings
hat der Verband erfolgreich ei-
nen Hilfeaufruf auf seiner
Website installiert. Parallel

An dem Schicksal der Fami-
lie Mock und ihrer Tiere ha-
ben viele Menschen Anteil ge-
nommen und sich spontan be-
reit erklärt zu helfen. Belief
sich der Schaden nach dem
Feuer doch auf zirka 10 000
Euro. Hinzu kommt, dass es
wegen der Dürre im vergange-
nen Sommer kaum Futter gibt
und wenn, nur zu horrenden
Preisen.

„Egal, wer das Feuer ge-
legt hat, er hat sein Ziel
nicht erreicht.“

M O N I K A  M O C K
R I N D E R Z Ü C H T E R I N

So spendete beispielsweise
eine Pferdehalterin aus Vel-
meden, die in diesem Jahr we-
niger Pensionspferde hat,
Heu. „Mal kam der, mal jener,
und jeder brachte ein paar Bal-
len“, erzählt Monika Mock. In-

Von Stefanie Salzmann

HITZELRODE. Eine große
Welle der Hilfsbereitschaft
durfte Rinderzüchterin Moni-
ka Mock aus Hitzelrode in den
vergangenen Wochen erfah-
ren. Dank Spenden wird sie
ihre 14 Galloway-Rinder über
den Winter bringen können,
ohne sie verkaufen oder
schlachten zu müssen.

Anfang November hatten
bisher Unbekannte den ge-
samten Futtervorrat für ihre
Tiereangezündet. Von den 85
Ballen Heu war nur noch ein
schwarzer Haufen Asche übrig
geblieben. „Egal, wer das Feu-
er gelegt hat, er hat sein Ziel
nicht erreicht“, sagt Monika
Mock heute sichtlich erleich-
tert. Ihre jetzt auf drei Weiden
verteilten Tiere erfreuen sich
bester Gesundheit und wissen
von den Sorgen ihrer Halterin
wenig.

30 Ballen für Leo und Co.
Nach Brand: Hitzelröder Galloway-Züchterin erlebt Welle der Hilfsbereitschaft

Wissen von dem ganzen Ärger nichts: Zuchtbulle Leo vom Burgwald (mit Nasenring) lässt sich von Moinika Mock (vorn) füttern. Gisela
Gottschling aus Marzhausen will spenden, damit das durch Brandstiftung vernichtete Futter ersetzt werden kann. Foto:  Stefanie Salzmann

ESCHWEGE. Die Bläser des
Eschweger Posaunenchors
werden am 1. Adventssonntag
ab 11.30 Uhr auf dem Nikolai-
turm Advents- und Weih-
nachtslieder über den Dä-
chern der Stadt erklingen las-
sen. Begründet wurde die Tra-
dition des adventlichen Turm-
blasens 1935 und wurde bis
heute fortgesetzt. Vor der Ad-
ventsmusik auf dem Nikolai-
turm wird der Posaunenchor
um 10 Uhr den Adventsgottes-
dienst in der Marktkirche mu-
sikalisch ausgestalten. (red)

Adventsmusik
erklingt vom
Nikolaiturm

ESCHWEGE. Zu einer Vorstel-
lung des Staufenberger Pup-
pentheaters „Verhexte Weih-
nachten“ am kommenden
Donnerstag, 6. Dezember, um
16.30 Uhr im Rittersaal des
Landgrafenschlosses sind alle
Kinder herzlich eingeladen.
Dank einer Spende von Lotto
Hessen konnten auch alle Kin-
der der Kulturloge Werra-
Meißner mit einer Begleitper-
son eingeladen werden. Alle
anwesenden Kinder erhalten
zudem ein kleines Nikolausge-
schenk.

In dem Stück müssen Kas-
per und Seppel dem erkälte-
ten Weihnachtsmann und sei-
nem Rentier helfen. Das Stück
dauert zirka 60 Minuten und
eignet sich für Kinder ab zwei
Jahren.
• Weitere Informationen gibt
Sylvia Weinert unter Tel.
0 56 51/ 3 02 11 61. (salz)

Puppentheater
für Kinder
im Rittersaal

Nationalmannschaft im
Quidditch trainiert in Sontra

Trainingsspiele für Europameisterschaft am zweiten Adventswochenende
SONTRA. „Quidditch? Ist das
nicht der Sport aus Harry Pot-
ter? Könnt ihr auch fliegen?“
Das sind typische Fragen, die
Muggel ( das bedeutet Nicht-
Zauberer in der Welt von Har-
ry Potter) oft stellen, wenn sie
das erste Mal von Quidditch
„in echt“ hören. Dabei hat sich
Quidditch mittlerweile schon
weit entwickelt und aus einer
witzigen, fiktiven Idee ist eine
echte Sportart gewachsen.

In Deutschland gibt es mitt-
lerweile über 40 Teams, sechs
regionale Ligen, eine Deut-
sche Meisterschaft, die jedes
Jahr ausgetragen wird, und
eine Nationalmannschaft, die
im nächsten Sommer bei der
Europameisterschaft gegen
andere Teams aus Europa um
eine Medaille kämpfen wird.

Die Vorbereitungen auf die-
se Europameisterschaft begin-
nen dieses Jahr in Sontra auf
dem Sportplatz. Am zweiten
Adventswochenende (am 8.
und 9. Dezember) lädt der Ge-
sundheit und Sport Sontra e.V.
Team Germany ein, das erste
Trainingslager in Sontra abzu-
halten und damit den Start in
eine hoffentlich erfolgreiche

Saison einzuläuten.
Madline Fischer, eine Spie-

lerin im Trainingskader der
deutschen Nationalmann-
schaft, kommt aus Sontra und
hat die Ausrichtung des Trai-
ningslagers in ihrer Heimat-
stadt organisiert und mit Nino
Ruch, dem Vorsitzenden des
Gesundheit und Sport Sontra
e.V., koordiniert.

Die Trainingsspiele finden
am Samstag, 8. Dezember, von

13 Uhr bis 14.30 Uhr und
Sonntag, 9. Dezember, von 11
bis 12.30 Uhr statt, doch auch
zu allen anderen Zeiten sind
Zuschauer immer herzlich
willkommen.

Weitere Informationen
über den Quidditch-Sport in
Deutschland finden Sie auch
auf der Webseite des Deut-
schen Quidditch-Bundes
(DQB): www.deutscherquid-
ditchbund.de

Von der Zauber- in die Muggelwelt: Harry Potters Lieblingssport-
art kommt nach Sontra. Foto:  privat/ nh
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